
Erzähltheater ŵit BilderŶ. Was ist das? 

 

Rosa Müller-GaŶtert erzählt für die ofeŶeŶ 

OhreŶ, die das Gehörte iŶ iŶŶere Bilder  
ǀerǁaŶdelŶ. 
Sie ďegleitet die ErzähluŶg ŵit  
TusĐhezeiĐhŶuŶgeŶ, SĐhateŶďilderŶ,  
SĐhereŶsĐhŶiteŶ, zeiĐheŶhaten LaŶdsĐhateŶ  
uŶd FigureŶ. 
MiŶiŵalisisĐhe Bilder uŶd SzeŶarieŶ,  
die iŶ AŶdeutuŶgeŶ auf etǁas hiŶǁeiseŶ,  
ǁas zǁisĐheŶ deŶ ZeileŶ steht. 
Die iŶŶere Bilderǁelt ǁird ŶiĐht ersetzt,  
soŶderŶ erǁeitert. 
Bilder, die leďeŶdig ǁerdeŶ, siŶd iŶ 

ĐhiŶesisĐheŶ MärĐheŶ eiŶ häuig ǁieder- 

kehreŶdes Moiǀ. Was liegt also Ŷäher, 
als die GesĐhiĐhteŶ ŵit BilderŶ leďeŶdig 

ǁerdeŶ zu lasseŶ. 
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Der taŶzeŶde KraŶiĐh 

 

MärĐheŶ uŶd MytheŶ aus ChiŶa 
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Daß das ǁeiĐhe Wasser iŶ BeǁeguŶg 

Mit der )eit deŶ ŵäĐhigeŶ SteiŶ  ďesiegt. 
Du ǀerstehst: Das Harte uŶterliegt. 
;Brecht/LaoziͿ 

 

Mit StauŶeŶ las das europäisĐhe Puďlikuŵ 

erstŵals zu BegiŶŶ des ϮϬ. JahrhuŶderts 

ĐhiŶesisĐhe MärĐheŶ. 
MagisĐhe, uŶglauďliĐhe uŶd üďerŶatürliĐhe 

DiŶge gesĐheheŶ iŶ alleŶ MärĐheŶ, hier aďer 

gaď es Göter für alle ŵeŶsĐhliĐheŶ TäigkeiteŶ, 
es gaď DraĐheŶköŶige, deŶ oďersteŶ Hiŵŵels- 

herreŶ: deŶ Jadekaiser ŵit seiŶeŵ Hofstaat 
aus BeaŵteŶ uŶd MiŶisterŶ, ǀerǁaŶdluŶgs- 

ďegaďte UŶsterďliĐhe uŶd Bilder, die leďeŶdig 

ǁerdeŶ koŶŶteŶ. Moiǀe, die iŶ deŶ uŶs 

ďekaŶŶteŶ MärĐheŶ ŶiĐht geďräuĐhliĐh ǁareŶ. 
„gushi“ ist das ĐhiŶesisĐhe Wort für GesĐhiĐhteŶ 

jegliĐher Art uŶd auĐh für „alte BegeďeŶheit“. 
Daruŵ erfahreŶ ǁir häuig, ǁelĐher Kaiser 

herrsĐhte uŶd auĐh die NaŵeŶ der Flüsse, 
Berge uŶd Städte ǁerdeŶ geŶaŶŶt. DagegeŶ 

lässt uŶser ďekaŶŶtes „Es ǁar eiŶŵal“, Ort 
uŶd )eit iŵ DuŶkelŶ. 
DeŶŶoĐh giďt es ǀiele ParalleleŶ. Haďgier uŶd 

UŶgereĐhigkeit ǁerdeŶ ďestrat, Großŵut 
uŶd MitŵeŶsĐhliĐhkeit ďelohŶt. )arte Poesie, 
aďer auĐh derďer oder hiŶtergrüŶdiger Witz 

zeiĐhŶeŶ die ĐhiŶesisĐheŶ MärĐheŶ aus. 
FraŶz Kaka, HerŵaŶŶ Hesse, MasĐha Kaleko 

uŶd Bertolt BreĐht sĐhätzteŶ ĐhiŶesisĐhe 

MärĐheŶ uŶd MytheŶ. Letzterer sĐhrieď die 

großarige Ballade „Die LegeŶde der EŶtstehuŶg 

des BuĐhes TaotekiŶg auf deŵ Weg des Laotse 

iŶ die EŵigraioŶ“. Er greit daŵit deŶ uralteŶ 

Mythos üďer das uŶerklärliĐhe VersĐhǁiŶdeŶ 

des PhilosopheŶ aus deŵ 6.JahrhuŶdert ǀor 

uŶserer )eitreĐhŶuŶg, auf, uŶd ǁie seiŶe 

ďerühŵteŶ 8ϭ SprüĐhe eŶtstaŶdeŶ. 

Die MärĐheŶ uŶd MytheŶ: 
 

Mi uŶd der KraŶiĐh 

Das Wasser spült die große Mauer ǁeg 

Wer ist der SüŶder ? 

Die DraĐheŶhüte 

GlüĐk oder UŶglüĐk 

Waruŵ es keiŶeŶ Krieg geďeŶ kaŶŶ 

Das )auďerfass 

LohŶ der EhrliĐhkeit 

Die LegeŶde der MeŶg JiaŶg Nü 

 

Die LegeŶde ǀoŶ der EŶtstehuŶg des 

BuĐhes TaotekiŶg auf deŵ Weg des 

Laotse iŶ die EŵigraioŶ ;B. BreĐhtͿ 


